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Amtliches . Se . Kgl. Majestät haben am 13. d. M . aller¬
gnädigst geruht, den Oberkonsistorialrat von Krafft  unter Ver¬
leihung des Titels und Rangs eines Direktors zum Vorstand und
den Oberkonsistorialrat Froh n meyer  zum Mitglied der Kom¬
mission für die Erziehungshäuser zu ernennen.

Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 11. Nov.
d. Js . die Wahl des Bauern und Gemeindepflegers Jakob Lehrer
in Dachtel, OA . Calw, zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

F'otttifche Hlebersicht.
Das über die Beziehungen Frankreichs zu Siam her¬

gestellte Gelbbuch ist nunmehr zur Ausgabe gelangt. Das¬
selbe bringt den Text der Konvention von 1893 und die
Schwierigkeiten in Erinnerung, denen das Uebereinkommen
vom 7. Oktober 1902 ein Ende zu machen bezweckt. Das
Gelbbuch berichtet, im Jahr 1895 habe die siamesische Re¬
gierung auf jede der von Frankreich erhobenen Forderungen
erwidert, daß dieselben unbegründet seien und der Vertrag
von 1893 Siam nicht verpflichte, denselben zu entsprechen.
Im April 1899 habe der Generalgouverneur von Jndo-
china, Doumer, dem König von Siam aufs neue die zur
Wiederherstellung der Beziehungen zwischen beiden Ländern
geeigneten Mittel vorgestellt. Das vom König gezeigte Ent¬
gegenkommen sei aber in seinen dem siamesischen Vertreter
in Paris erteilten Anweisungen nicht bestätigt worden. Als
de France den Auftrag erhalten habe, auf den von Doumer
angezeigten Grundlagen in Bangkok zu verhandeln, habe die
siamesische Regierung sich geweigert, in eine.Besprechung
einzutreten, bevor Tschantabon nicht geräumt sei. Am 20.
Februar 1901 seien die Verhandlungen abgebrochen und erst
im September 1901 durch den französischen Ministerresidenten
wieder ausgenommen worden. Seine Instruktionen schrieben
ihm vor, die Frage des Protektorats auf der Grundlage des
englisch-siamesischen Vertrages von 1899 zu regeln, und wiesen
darauf hin, daß die Räumung von Tschantabon eine Ge¬
bietsabtretung unvermeidbar mache, um einen Ausgleich für
diese Räumung zu geben. Es sei daher notwendig geworden,
eine Frage zum Abschluß zu bringen, in der jeder Zeitver¬
lust Frankreich schaden mußte. Diese Besorgnisse seien es
gewesen, die den Anlaß zu dem Abkommen vom7. Oktober
1902 gegeben hätten.

Englische Kriegskosten in Südafrika. Das Kriegsmini¬
sterium hat eine Aufstellung veröffentlicht, derzufolge
die auf England fallenden Kosten für den Krieg in Süd¬
afrika 222,974,000 Lst. betragen oder 5 1̂ . 7 8. 2 ä. pro
Kopf der Bevölkerung. Von je 1000 Personen im Ver¬
einigten Königtum haben durchschnittlich8'/- Kriegsdienst
geleistet. Es sind6 Mill. Lst. mehr ausgegeben worden,
als in dem Voranschläge, der dem Parlamente vorgelegt
wurde, angegeben waren, allein da andererseits wegen frühe¬
rer Beendigung der Feindseligkeiten5 Mill. 400,000 Lst.
erspart worden sind, beträgt das Defizit 600,000 Lst. Die
Kolonien haben an Mannschaften gestellt: Kanada 8400,
Neu Süd-Wales 6208, Victoria 3897, Queensland 2903,
Süd-Australien 1494, West-Australien 1165, Tasmanien
796 und Neu-Seeland 6000. Die Ausgaben betrugen für
Kanada 620,000 Lst., für Neu Süd-Wales 391,000, für
Neu-Seeland 334,000 und für Queensland 203,164 Lst.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 13. Nov. Am Bundesratstisch: Die Kommissare.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20.
Zunächst kommt zur Beratung der Antrag Aichbichler betr. die
Abänderung des Modus der namentlichen Ab¬
stimmung.

Spahn (Ztr .) begründet den Antrag Aichbichler und hebt
hervor, daß der Reichstag in der letzten Zeit an 9 Tagen 28 Stunden
mit Abstimmungen zugebracht habe. Der Zolltarif greife in die
Interessen aller Berufsstände, auch der Arbeiter ein Die Sozial¬
demokraten wollen den Zolltarif nicht aus wahltaktischen Gründen.
Redner erörtert die in der Presse gegen den Antrag vorgebrachten
Einwendungen und hält Mißbräuche für ausgeschlossen. Spahn
schließt: Ich bin überzeugt, daß wir mit dem Antrag nicht nur dem
Reichstag, sondern dem ganzen deutschen Volk einen Dienst er¬
weisen.

Singer (Soz .) beantragt Uebergang zur Tagesordnung und
führt aus : Die Mehrheitsparteien , die mit der Zolltarifoorlage einen
Raubzug auf die Arbeiterklasse beabsichtigen, wollen die Hemmnisse,
die sie in der Geschäftsordnung finden, beseitigen. (Stürmische
Ohorufe rechts !) Die Vertreter der Mehrheitsparteien wollen nicht,
daß man in den Zeitungen lese, wie die einzelnen ihre Pflichten dem
Volk gegenüber auffassen. (Zuruf rechts : Unwahr !) Redner be¬
merkt weiter : Wir dagegen wollen möglichst oft vor dem Lande fest¬
stellen, wer die Brotverteurer und Fleischverteurer sind. Der Antrag
ist nicht wert, daß sich der Meichstag eingehend mit ihm beschäftige.
Singer verlangt schließlich, daß über seinen Antrag , Uebergang zur
Tagesordnung , namentlich abgestimmt wird.

Normann (kons .) hebt den Mißbrauch hervor, den die
Linke in der Zeit nnt den namentlichen Abstimmungen getrieben
habe. Dadurch entfernen sich die namentlichen Abstimmungen immer
mehr von ihrem eigentlichen Zweck und lähmen die Arbeit . Im In¬
teresse der Würde des Hauses (Lärm links), im Interesse der För¬

derung unserer Arbeit werden wir uns durch nichts abhalten lassen, auf
unserem Wege zu beharren. (Mehrfache Bravorufe rechts.) — Der
Antrag Singer auf namentliche Abstimmung wird von den Sozial¬
demokraten und den Freisinnigen (außer Brömel, Barth und Schräder)
unterstützt. Der Antrag Singer auf Uebergang zur Tagesordnung
wird mit 201 gegen 76 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ab¬
gelehnt.

In der fortgesetztenBeratung des Antrags Aichbichler nimmt
Heine (Soz .) zu einer langen Rede das Wort und spricht zunächst
absichtlich so leise, daß er nur den Umstehenden verständlich ist.

Heine (Soz .), der auf die Aufforderung, lauter zu sprechen,
bemerkt, er werde gerade so laut sprechen, daß ihn der Präsident
verstehe, der weiterhin aber vernehmlich spricht, erörtert den Antrag
Aichbichler auf das Ausführlichste und sagt man hätte erst an der
Hand des Materials , das die 19. sozialdem. Amendements liefern,
den Antrag noch einmal durcharbeiten und über die lsx Aichbichler
zur Tagesrdnung übergehen sollen. Redner erörtert dann aufs Ein¬
gehendste die sozialdem. Amendements und spricht um ^ 5 Uhr noch
weiter.

Graf  Limburg - Stirum (kons.) erhielt das Wort . Er
warnte den Parlamentarismus durch Mißbrauch der Geschäfts¬
ordnung zu vernichten.

Abg. Richter (frs . Vp.) erklärte sich gegen den Antrag , ver¬
zichtete aber auf eine nähere Begründung , weil der Abg. Heine das Haus
durch seine lange Rede ermüdet habe. (Großer Lärm bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg. Bassermann (natl .) verteidigte den Antrag unter
heftiger Polemik gegen die Linke. Hierauf wurde Schluß der Debatte
beantragt.

Präsident Balle  st rem  bemerkte schließlich er werde das
Haus befragen, ob es den Antrag Spahn auf einfache Tagesordnung
für zulässig hält. Auf Antrag Singer wurde hierüber namentlich
abgestimmt. Das Haus entschied sich mit 187 gegen 67 Stimmen
bei 4 Enthaltungen , daß der Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung über die sozialdemokratischen
Amendements  zum Antrag Aichbichler zulässig sei. Der Präsi¬
dent teilte mit, daß die elektrische Beleuchtung des Hauses zu ver¬
sagen drohe und beraumte deshalb die nächste Beratung auf Freitag
12 Uhr an. Schluß der Sitzung abends 9-/, Uhr.

Berlin , 14. Nov. In heutiger Sitzung wird der Antrag
Aichbichler in namentli >cher Abstimmung  mit 197 gegen
78 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen.

Stuttgart, 13. Nov. Justizgejetzgebungskommis-
sion. Zur gestrigen Sitzung der Justizgesetzgebungskom-
mission ist noch nachzutragen, daß der Art. 2 der Regierungs¬
vorlage, welcher vorgesehen hatte, daß die Bahnunternehmungen
nur den Verkaufswert der beschädigten Sachen entschädigen
sollen, während der volle Schadenersatz einschließlich des
Ersatzes für den entgangenen Gewinn nur im Falle des
Nachweises eines Verschuldens der Bahnunternehmung ver¬
langt werden könnte, gestrichen wurde. Demnach hat die
Bahnunternehmerin im Fall des Eintritts der Schaden¬
ersatzpflicht stets vollen Ersatz zu leisten. Die heutige Sitzung
wurde ausgefüllt durch rechtliche Erörterungen über die
Frage der Haftung für Sachschaden auch in solchen Fällen,
in welchen die Eifenbahnunternehmerin mit dem Beschädigten
in einem Vertragsverhältnis stand, ferner ob es zulässig sei,
die Haftung für Sachschaden durch Vertrag auszuschließen,
und endlich, ob ein Fahrgast, wenn er Beschädigung an
feinen Kleidern, abgesehen vom Handgepäck, erleide, auch
hiefür Entschädigung beanspruchen könne. Die Prüfung all
dieser Fragen wurde einer engeren Kommission, bestehend
aus den Abgg. Rembold-Aalen, v. Wächter, v. Seckendorfs,
v. Breitfchwerdt und Haußmann-Gerabronn übertragen.
Endlich wurde die Prüfung der Frage, ob der Inhaber
eines Automobils ohne weiteres als Betriebsunternehmer
zu betrachten sei, ebenfalls dieser engeren Kommission über¬
tragen. Hierauf vertagte sich die Kommission bis aus weiteres.

Kommission für die Gemeindeordnung. Für
den Abg. Kloß, der durch die Reichstagsverhandlungen ver¬
hindert ist, tritt der Abg. Tauscher ein. Staatsrat von
Fleischhauer ist als Kgl. Kommissar zu den Verhandlungen
bestellt. Es wird in der Kommission erwogen, ob schon
heute der Minister des Innern eingeladen werden soll, was
Konrad Haußmann für nötig hält, ebenso die Abgg. Nieder
und Rembold. Nieder bemerkt, es handle sich darum, ob
die Kommission in die Einzelberatungen eintreten wolle.
Haußmann hält den Artikel8, über den Abg. Kloß zu refe¬
rieren hat, für so wichtig, daß er nicht ausfallen könne.
Nieder hofft, daß Kloß aus dem Reichstag zurückgekehrt sei,
bis mau an diesen Artikel komme; man könne inzwischen
ruhig in d:e Verhandlung eintreten. Liesching und Hauß¬
mann treten für sofortige Einladung des Ministers des
Innern ein. Hinsichtlich des Geschäftsgangs hält Hauß¬
mann eine Besprechung der Vorlage in der Reihenfolge der
Artikel nicht für angängig, sondern schlägt Behandlung nach
stofflichen Rubriken vor und zwar 1. Organisation(Bürger¬
ausschuß), 2. Wahlmodus, 3. Wahlbestätigung, 4. Pro-
portionalwahlsystem, 5. Rechte der Gemeindebeamten, 6.
Rechte der Gemeinden, Gemeinderäte rc., 7. Schaffung eines
höheren Selbstverwaltungskörpers. Rembold will noch weiter
spezialisieren. Der Vorsitzendev. Ow teilt mit, daß der
Minister des Innern wegen einer Sitzung des Ministeriums
heute der Kommission nicht anwohnen könne, sondern erst
morgen. Zum Vorschlag Haußmann will Nieder, daß man
sich doch mehr an die Abschnitte des Entwurfs halten soll.

Es entspinnt sich eine längere Geschäftsdebatte. Nieder er¬
klärt, er habe kein schriftliches Referat. Kraut wünscht, es
soll ein vor Haußmann voliegendes umfangreiches Referat
zum Vortrag gebracht werden. Haußmann hält sein Refe¬
rat noch nicht für druckreif uud meint, daß bei Verteilung
der Referate die Mitglieder noch nicht so tief in die Materie
haben eindringen können, daß damals eine genaue Aus¬
scheidung oder Zusammenfassung hätte gemacht werden kön¬
nen. Nieder schlägt vor, Haußmann solle morgen über Or¬
ganisation Bericht erstatten, was dieser zusagt mit der Ein¬
teilung: 1. Begriff der Selbstverwaltung. Geschichtliche
Entwicklung derselben. 2. Bedürfnis und Schranken der
Selbstverwaltung. Die Kommission beschließt demgemäß.
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold 15. November.

Zur Aufklärung. Da dem Vernehmen nach die Ver¬
wendung von ca. 30 auswärtiges Holzmachern (aus
den Nachbarorten) im Stadtwald in hiesiger Stadt mit
Verwunderung besprochen wird, so erscheint es zweckmäßig,
die Gründe hiefür zu veröffentlichen. 1. Man braucht jetzt
überhaupt mehr Holzmacher als früher, weil die soge¬
nannten Reinigungshiebe in den zahlreichen jungen Wal¬
dungen sich nicht länger aufschieben lassen. 2. Da
man erfahrungsgemäß in der Regel höhere Erlöse aus dem
außer der Saftzeit gefällten Nutz- und Brennholz er¬
zielt und da ferner die im Winter abgehaltenen Nutzholz¬
verkäufe in der Regel höhere Erlöse bringen, als die Früh¬
jahrs- und Sommerverkäufe, so liegt es im Interesse der
Stadtkasse, soweit möglich die Nutzholzhiebe zu beschleunigen,
und die Aufbereitung von Nutz- und Brennholz soweit
möglich spätestens bis 1. April abzuschließen. 3. Dies
wäre aber bei der Beschränkung auf die von Jahr zu Jahr
sinkende Anzahl tüchtiger hiesiger Akkordholzmacher einfach
unmöglich. Gerade diese sind aber eben durch die Mitver¬
wendung auswärtiger Holzmacher insofern sogar besser
gestellt als früher, als man sie jetzt in erster Linie in den
der Stadt benachbarten Waldungen beschäftigt. Wet¬
ter aber ist ihnen wie bisher Verwendung im Stadtwald
vom Oktober bis 1. April , also bis zur Beschäftigung auf
ihrem Handwerk oder bei Stockholz-, Weg- und sonstigen
Arbeiten zugesichert. 4. Die auswärtigen Akkordholzmacher,
welche sich Heuer auf amtliche Nachfrage gemeldet haben,
beziehen keine höheren Löhne als die hiesigen Akkordholz¬
macher, und arbeiten nötigenfalls auch um den für den
Stadtwald festgesetzten Wintertaglohn. 5. Ueberdies wird
auch kein brauchbarer Taglöhner von Nagold , wenn er
sich zur Waldarbeit meldet und in die Waldordnung fügt,
abgewiesen, solange die Taglohnarbeit im Stadtwald dauert,
und werden die auswärtigen Holzmacher, sobald sie entbehr¬
lich sind, wieder entlasten.

G.-Oberförster Weinland.

—t. Ebhausen, 14. Nov. Das 3jährige Söhnchen des
Müllerknechts Weiße r t hier brachte heute die rechte Hand
in einem unbewachten Augenblick in die Futterschneidmaschine,
wodurch die Hand so schwer verletzt wurde, daß der Kleine
zeitlebens daran zu leiden haben wird. Der Unfall zeigt
aufs neue, daß man bestrebt sein muß, die Kinder von der
Nähe der Futterschneidmaschine fern zu halten.

Bollmaringen, 14. Nov. (Zum 25jährigen Pfarrjubi-
läum des hochw. Herrn Pfarrers Reiter den 13. Nov.
1902.) Im Jahre 1877 um die Frühlingszeit kam der
Hochw. Priester Joseph Reiter als Pfarrverweser hieher.
Am 14. November erfolgte seine Investitur. Nun kann
der Hochw. Herr auf eine segensreiche 25jährige Wirksam¬
keit zurückblicken, sowohl in der Seelsorge als frommer,
pflichttreuer Priester, als auch kluger, einsichtsvoller und
unermüdeter Helfer und Berater in geistigen und zeitlichen
Nöten und Anliegen. Den materiellen nnd wirtschaftlichen
Wohlstand und Fortschritt zu heben und zu befördern,
gründete er die Darlehenskaffe, den Molkerei- und den
Viehverstcherungsverein; seine Verdienste wurden von der
König!. Regierung durch Verleihung der silbernen Medaille
für Landwirtschaft, und von der Gemeinde mit dem Ehren¬
bürgerrecht gelohnt. Es sind drei Denkmale, die Zeugnis geben
von der segensreichen Wirksamkeit des Hochw. Herrn Jubi¬
lars. Die Pfarrkirche , das Kirchlein auf dem
Kirchhof zu Londorf und das alte Schloß, das zur
Kleinkinderschule, Jungfrauenarbeitsschule und Wohnung
der barmherzigen Schwestern eingerichtet wurde. Das
heutige Jubelfest nahm einen prächtigen Verlauf mit
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Festgeläute, Böllersalven und Festzug. Die Festpredigt
hielt Hochw. Hr. Domkapitular Prof. Herter. Kirche und
Straße waren prächtig geschmückt. Am Festessen beteiligten
sich 77 Herren, darunter 42 Geistliche. Unter den zahl¬
reichen Reden sei diejenige des Hochw. Hr. Pfarrers Gnant
von Denkingen(früher in Gündringen) genannt. Später
sprach auch Landtagsabgeordneter Keßler.  Verschiedene
Jubiläumsgeschenke erfreuten den Hochw. H. Jubilar, der
für alles herzlich dankte. Mögen die vielen herzlichen
Glückwünsche in Erfüllung gehen, seine Gesundheit sich
immer mehr bessern, so daß ihm noch der goldene Jubel¬
kranz aufs filbergeschmückte Haupt gesetzt werden kann.

r. Schramberg, 14. Nov. Tot aufgefunden wurde
vorgestern vormittag lt. Schwarzw. Volksfr. etwas abseits
vom Wege zwischen der Geishalde und dem Sammelweiher
der 18jährige Fabrikarbeiter Georg Seeburger, gebürtig
von Altoberndorf. Allem nach scheint ein Mord vor¬
zuliegen.  Als der That dringend verdächtig wurde noch
am gleichen Tag abends ein 21jähriges, schlecht beleumun¬
detes Mädchen von Lauterbach verhaftet. Anlaß zur Ver¬
haftung gaben ein Brief des Mädchens, den man bei dem
Toten gefunden und Aeußerungen, die es in der Fabrik
gemacht hat. Die gerichtliche Sektion des Toten und die
angestellte Untersuchung wird wohl Licht in das Dunkel
der schaurigen That bringen.

Tübingen, 14. Nov. Gestern Donnerstag abend zwi¬
schen5 und6 Uhr kam der 19 Jahre alte Ankuppler Johann
Gugel so unglücklich zwischen die Puffer zweier Güterwagen,
daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde und der Tod als¬
bald eintrat.

Heidenheim, 13. Nov. Unser verdienter Stadtvorstand
Stadtschultheiß Schlagentweith, welcher nächstes Jahr sein
25jähriges Jubiläum als Stadtschultheiß von Heidenheim
hätte feiern können, sah sich wegen andauernder Krankheit
genötigt, seinen Rücktritt vom Amt auf 1. Dez. zu erklären.
Es steht uns demnach die Neuwahl eines Stadtvorstehers
bevor.

Deutsches Reich.
Berlin, 13. Nov. Der Verein Berliner Presse hat

gestern beschlossen, sich in der Angelegenheit des bei einem
Gerichtstransport mit Zuchthäuslern zusammengefcsselten
polnischen Redakteurs Hoffdann(Kattowitz) mit einer Petition
an den Reichstag und beide Häuser des preußischen Land¬
tags zu wenden. Zugleich wurde der Vorstand beauftragt,
sich mit anderen Schriftstellervereinen im Reiche in Ver¬
bindung zu setzen und durch direkte Vorstellungen bei den
zuständigen Ministern dahin zu wirken, „daß eine allgemeine
Aenderung in der Behandlung der wegen Preßvergehens
Verurteilten herbeigeführt werde."

Baden-Baden, 14. Nov. Heute Nacht2 Uhr ist die
Bureaumöbelfabrik in Oos bis auf den Grund nieder-
gebrannt.

Frankfurta. M. , 12. Nov. Leutnant Claret, welcher
vor vier Jahren von seinem Truppenteil, dem1. Kurhessi¬
schen Husarenregiment Nr. 13, desertierte, weil er eines
Sittlichkeitsvergehens dringend verdächtig war, und der in
Brüssel seinen Wohnsitz genommen hatte, hat sich der Militär¬
behörde gestellt und wird vor dem Kriegsgericht der 21.
Division in Frankfurta. Dt. abgeurteilt werden. Claret
ist ein natürlicher Sohn des Königs Leopold von Belgien.
(Sonderbar.)

Gerichtssaal.
Ellwangen, 13. November. Vor dem hiesigen Amts¬

gericht kam heute nachmittag3 Uhr die Beleidigungsklage
des Redakteurs der JagstzeitungL. Weil gegen den ver¬
antwortlichen Redakteur des Jpf B. Nuber und den Pfarrer
Waldraff in Auernheim zur Verhandlung. Der Klage lag
folgender Thatbestand zu Grunde: Die Jagstztg. brachte
in ihrer Beilage„Der Feierabend" ein Gedicht von Wefsen-
berg zum Abdruck, das in weitgehender Weise zu Toleranz
gegen Andersgläubige auffordert. Darauf erschien im Jpf
Nr. 132 ein Artikel„vom Härtsfeld" mit der Ueberschrift:
„DaS Bopfinger Tagblatt im Dienste des Unglaubens."
Nach dem gewählten Zeichen-tk konnte nur der angeklagte
Pfarrer Waldraff in Auernheim der Verfasser sein. Der
Artikel behauptete, daß in dem Gedicht der nackteste Un¬
glaube zum Auudruck komme, nannte das Gedicht ein„fri¬
voles Machwerk," „ungläubiges Geschreibsel" und bezeichnet
es „als äußerst abgeschmackt und anmaßend, wenn ein Jude
in christlichen Glaubenssachen macht und sich als Reformator
der christlichen Glaubens- und Sittenlehre einen Namen
verschaffen will." Die beiden Beklagten sind bereits vor¬
bestraft: der Pfarrer Waldraff wegen Beleidigung vom
Schöffengericht Neresheim mit 15 Nuber wiederholt
mit Geldstrafen von 40 bis 100 ^ und einer Gefängnis¬
strafe von 1 Woche. In der heutigen Verhandlung giebt
Pfarrer Waldraff zu, der Verfasser des Artikels zu sein.
Er habe sich zu dem Angriff veranlaßt gesehen durch die
fortwährenden Angriffe des Redakteurs Weil auf Einricht¬
ungen und Lehren der katholischen Kirche. Als Geistlicher,
dem es obliege, über die guten Sitten und den Glauben
zu wachen, habe er sich für berechtigt gehalten, den Angriff
wirksam und energisch zurückzuweisen. Er sei von dem
Schultheißen seiner Gemeinde darauf aufmerksam gemacht
worden, daß gegen das Gedicht etwas geschehen müsse.
Der angeklagte Redakteur Nuber gesteht die Kenntnis von
dem Inhalt des Artikels zu, will aber darin nur eine
wohlverdiente Abwehr, keineswegs aber eine Beleidigung
erblicken. Der als Sachverständiger von dem Kläger ge¬
ladene Schriftsteller Joh. Prölß-Stuttgart war verhindert
zu erscheinen. Das Gericht lehnte auf Antrag des kläger-
ischen Anwalts die Vernehmung des von der beklagten
Partei geladenen Dekans Schnecke als Sachverständigen
ab und verzichtete auf die Verlesung der vorgelegten Artikel,
aus denen hervorgehen solle, daß die Jagstzeitung zielbe¬
wußt die katholische Lehre angreife. Der klägerische Anwalt
Dr. Mayer machte gegenüber den Angriffen daraus auf¬
merksam, daß das Gedicht Wessenbergs, dessen Glauben
nicht angezweiselt werden könne, sogar in ein katholisches
Gebetbuch„Der betende Katholik" aus dem Jahre 1865
an erster Stelle Aufnahme gefunden habe, und auch von
anderen Blättern, wie der in katholischen Kreisen verbreiteten
Remszeitung, abgedruckt worden sei, ohne daß einer der
Leser Anstoß genommen habe. Im Gegenteil, auf den
Artikel des Jpf sei von katholischen Männern und Frauen
Zustimmung zu der Idee des Gedichtes geäußert worden.
Nach den Plaidoyers der beiden Anwälte beschloß das Ge¬
richt, das Urteil am nächsten Dienstag den 18. November
zu verkündigen.

Altona, 13. Nov. Die Strafkammer II des Land¬
gerichts beschloß in der Primus-Affaire, daß Anklage gegen
Kapitän Sachs und den ersten Maschinisten des Schlepp¬
dampfers Hansa wegen fahrlässiger Tötung zu erheben sei.

Das gesamte Material der bisherigen Untersuchung ist der
Staatsanwaltschaft zugestellt.

Ausland.
Brüssel, 13. Nov. In hiesigen ernsthaften politischen

Kreisen wird den auch heute hier kolportierten Nachrichten
von einer nahe bevorstehenden Abdankung des Königs nicht
der mindeste Glaube geschenkt.

London, 13. Nov. Amtlich wird bekannt gegeben, daß
für ein Kabeltelegramm zwischen England und Australien
über den Stillen Ocean die Gebühr für das Wort auf drei
Schilling festgesetzt worden ist.

Madrid, 13. Nov. Der Gouverneur von Tetuan schlug,
mit 800 Soldaten und bewaffneten Bürgern die aufständi¬
schen Ben-Jber-Kabylien nach fünfstündigem Kampf. Die
Verfolgung der Aufständischen, die schwere Verluste erlitten,
wird fortgesetzt. Die Lage in Tetuan hat sich verbessert.
Vier englische Kreuzer sind eingetroffen.

Herando Ceuta, 14. Nov. Die Lage in Marokko ist
andauernd ernst. Der Gouverneur von Tetuan hatte ein
Scharmützel mit den Kabylen von Ben-Iber, von denen
vier Mann getötet und fünf verwundet wurden. Ein neues
Treffen steht bevor.

New-Aork, 13. Nov. Die Pennsylvania-Bahn erhöhte
freiwillig 60,000 Angestellten die Löhne um 10 pCt.

Eingesandt.
Die bürgerl. Kollegien in Oberj. haben folgenden Be¬

schluß gefaßt: „Verhandelt1. Febr. 1901. Durch Beschluß
vom heutigen Datum, die Waggebühren betr. : Bei Vieh,
Schweinen und Kälbern, Frucht, Obst, Hopsenu. s. w. hat
der Käufer, welcher in hiesiger Gemeinde einkauft, die Wag¬
gebühren zu bezahlen. Z. B. Gemeinderat und Bürgeraus¬
schuß."

Einsender dieses ist der Ansicht, daß die bürgerl. Kol¬
legien zur Fassung eines derartigen Beschlusses nicht zustän¬
dig sind, weil nach Z 448 B.G.B. die Verpflichtung zur
Bezahlung der Kosten des Messens und Wägens einer ver¬
kauften Sache dem Verkäufer obliegt und ein Reichsgesetz
nicht so ohne weiteres abgeändert werden kann. L.

Stadt SS
Post 4L

kostet der Gesell¬
schafter für WOkk.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 17. Nov. bis 22. Nov. 1902.

Neuenbürg,  19 . Nov. Vieh- Roß- und Schweinemarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 46.

Druck und Verlag der G. W. Zais er ' schon  Buchdruckerei (Tni ' l
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Vaur.

kortixt rg.8eb uuä billig äik LuvdäruoLsrki äs. LI.

Amtliche und Urivat -Wekanntmachungen.
Emmingen.

»mdMs-Ukklinf.
Aus der Konkursmasse der verstorbenen Johann Bernhard Renz,

Zieglers Witwe in Emmingen bringe ich am

Areilag, 21. Movemöerd. Zs.
nachmittags2 Mr

auf dem Rathause in Emmingen die vorhandenen Grundstücke als
Markung Emmingen:

Parz. Nr. Anschlag
2948 12 a 02 gm Acker auf der Klinge . 50 ^
2951 11 u 61 gm Acker allda . 50 ^
2955 18 u 27 gm Acker allda . 70 ^
2484 15 a 89 gm Acker aus der Herrcnberger Steig 60
2222/2 13 a 10 gm Acker auf dem Jttinger Berg . . 5 ^
1709/2 7 u 01 gm Acker unter dem Horn . . . . 50 ^
1709/1 7 u 06 gm Acker allda . 50 ^
2049 11 a 45 gm Acker im Loch . 80 ^

Markung Nagold:
3552/1 7 a 90 gm Acker unterm Horn . 50 ^
3554/1 8 u 54 gm Acker allda . ^50̂ ^

Gesamtanschlag 515 ^
im letzten Aufstreich zum Verkauf. Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Stagold,  am 14. November 1902.
Konkursverwalter:
Gerichlsnotar Gaupp.

Geld, Zeit und Arbeit spart, wer

verwendet. Stets frisch zu haben bei
Iriedr. Schund.

Nagold.

itch
kann abgeben das Liter zu 13

Johannes Knöller.

Wollen Sie
wirklich erstklassige, bessere Jagdgewehre
und Schußwaffen aller Art zu wirklichen
Fabrikpreisen kaufen , so fordern Sie mei¬
nen reichillustrierten, interessanten u. lehr¬
reichen großen Hauptkatalog mit hochfeinen
Referenzen u ca. 10V0 Abbildungen an,der¬
selbe wird sofort gratis u. franko versandt.

H ikui Skrnüll «»,
Innungs -Büch senmach ermeister,

Jagdgewehrfabrik u. Feinbüchsenmacherei
Kreiensen (Harz ).

KusteNteidender
probiere die Hustens!illenden

und wohlschmeckenden
KaisersLru8l-6arLM6!lsn
uot. begl.Zeugn. beweisen

^ s /LV wiebewährtu.vonsicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Augeboteues weise zurück!
Paket 25 -H.

Niederlage bei: Fr. Schund in
Nagold, G. Gutekunst in Haiterbach,
Wilh. Wiedmann in Untcrjettingen.

Oberamtsstadt Nagold.

Schafweide-Berleihung.
Die hiesige Schafweide, welche im Vor¬

sommer mit 300, nach der allgem. Ernte und
im Nachsommer mit 450 Stück Schafen (in

>zwei Herden) beschlagen werden kann, wird
am Mittwoch, den IS. Novbr. Js.

vormittags 8 /2 Uhr
auf der Kanzlei der Stadtpflege aus 2 ev. 4 Jahre im Aufstreich ver¬
pachtet, wozu zahlungsfähige Liebhaber(auswärtige mit Vermögens¬
zeugnis neuesten Datums versehen) hiemit eingeladen werden.

Den 8. November 1902.
Gemeinderat.

Nagold.
Vorzüglichen gebrannten

n Mk. 1 per Psd ., wie auch alle anderen Preislagen, jede Woche
frisch geröstet, bringt in empfehlende Erinnerung

KHrr. Schwanz.

Hottzl lülliiistor . Ktultl 'ru'l.
mit

Seide seil 1. Juli wieder im Selbstöetriev.
Neben dem Bahnhof . Neu und comfortabel eingerichtete

Fremdenzimmer von ^ 1.80 bis 2.—. Elektrische Beleuchtung. Gule
Küche. Reine Weine. Billige Frühstückskarte.

FL///ktBesitzer



Nagold.

Verkauf einer
mechanischen Möbelschreinerei.

Aus der Konkursmasse des Fritz Gackenheimer , Möbelschreiners,
hier bringe ich am

Dienstag , SS . d. Mts.
nachmittags3 Uhr

die vorhandenen Grundstücke als
Markung Nagold:

Gebäude Nr . 103 °Z 28 qm Wohnhaus,
1 u 35 gm Hofraum gemeinschaftlich mit Gebäude Nr . 103sts

bei der Kesselgrube,
Gebäude Nr . 103 °/ . 4̂ 83 gm Werkstatigebäude,

80 gm Hofraum
1 u 63 gm bei der Kesselgrube.

Zubehörden:
1 Elektromotor mit 6 Pfcrdekräften , 1 Universalhobelmaschine

in Eisengestell samt Vorgelege , 1 vollständige Bohr - und Lang¬
lochbohreinrichtung auf obiger Maschine , 1 Bandsäge in Eisengestell,
1 Kreissäge in Eisengestell , 1 Fräsmaschine in Eisengestell samt
Vorgelege und ein Führungsanschlag mit Andruckapparat.
Gebäude Nr . 103 ^ L 65 gm Bretterschuppen bei der Kesselgrube.
P . Nr. 18 1 a 64 gm Grasgarten im Zwinger nun Hofraum.

Anschlag 9 750 ^
P . Nr. 383/1 9 u 45 gm

„ 383/2 16 a, 69 gm Acker und Oede in Lielach
Anschlag 50

Gesamtanschlag ^ 9 800 ^
«auf dem hiesigen Rathause aus freier Hand zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Nagold,  10 . November 1902.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaupp.

Nagold.

Fahrnis-Verlimis.
Aus der Konkursmasse des Fritz Gackenheimer , Möbelschreiners

Hier , kommen im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung in dem Gacken-
heimerschen Anwesen zum Verkauf am

Mittwoch , 26. - s . Mts.
vormittags 9 Uhr

eine große Partie Fonrniere als : 208 Blatt Eichen,
900 Blatt Nußbaum , l40 Blatt amerikan . Nußbaum,
106 Blatt . Buchen , 21 Blatt Satin , 138 Blatt Rüstern,
20 Blatt Pappel , 18 Blatt Tuja , 381 Blatt Maser , 213
Blatt Halbmascr.

nachmittags 2 Uhr:
halbfertige und beinahe ganz fertige Waren als : 1 Wasch¬
kommode , 3 Spiegelschränke , 2 Kommode , 2 Nachttische,
5 Bettladen , 2 Spiegelrahmen , 1 Aufsatzrahmen , 1 Schreib¬
tisch-Aufsatz ; ferner 4 Spiegelgläser , 1 Thüre , 5 Marmor-
Platten , 1 Möbelmusterbuch und Dreherwaren , 2 neue
Kreissägen , 2 neue Hobelmesser , 1 neue Stoßlade.

Donnerstag , 27. - . Mts.
vormittags 9 Uhr

39 verschiedene Gesimse und ca. 1500 Mtr . verschiedene
Stäbe in 43 Partieen in Satin , Eichen, Buchen, Nußbaum
und Rüstern , 2214 Dielen und Bretter , worunter 1100
St . Tannen , 748 St . Pappel , 200 St . Buchen, 69 St.
Eichen, 42 Sk. Nußbaum , 14 St . Satin , 21 St . Kirsch¬
baum , 20 St . Birnbaum , ferner 4 Eichenstämme.

Freitag , 28. d. Mts.
vormittags 9 Uhr

ein großer Vorrat an Eisen -, Messing - und Bronzewaren als
Kasten - und Kommode -Schlösser , Riegel , Hacken-Eharniere,
Schilde , Griffe , Knöpfe , Zapfenbänder u . Bettladenbeschlüge,
Vorräte an Beize , Politur , Mattierung , Grundirpräparat,
Schleiföl , Schellack und ca. 180 Pfd . Leim.

Samstag , 29. S. Mts.
vormittags 9 Uhr

18 Sessel und Stühle , 3 Hocker, 11 Handtuchständer,
3 Spiegel , 1 eich. Auszugstisch , 1 Nipptisch , 2 Rauchtische,
3 Bauerntische , 3 Bücherstünder , 1 Notenständer.

Kaufsliebhaber werden ungeladen.
Den 12. November 1902.

Konkursverwalter:
_ Gerichtsnotar Gaupp.

Losungsbüchlern
für: 1903

» so Pfg . sind vorrätig bei C. IV. Nnlsvr.

Neins kalten ffüsss mehr!

kksstrtvktsu. 8tivksU
8önsstionsIIs Lrstnckung! Vollsnlists Neuksit!

IN<MiilN8 -8vklUlnsrkaI1ei -«Isi ^ell !xsn,ntzI <!llsbei 'eii8 <Ig,vonxekaartIlLdeur
Das beste und gesündeste Schuhwerk , was es giebt.

Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit , ausdünstungsfähig , warm,
anschmiegend , weich, elastisch, bequem , elegant und unverwüstlich.

Kein Druck bei Batten und sonstigen Fußleiden wehr . Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht - und
Nhemnatismuskranke , von hohem hygienischen Wert für Schweißfußleidende.

Man versuche und überzeuge sich!
! Einziges Zukunfts-Schnhwerk der Welt ! !Keine haltlose Reklame, wirklicher Thatbestand!

ÜGesetzlich geschützt und patentiert ! !
Alleinverkauf für Nagold und Umgegend:

HViLkvl « » Schuhlager,
Bahnhofstraße.

>>>W!«rilllM WWlIIl IMM« !!IWW«

Haiterbach.

Am Montag , den 17 . ds.
mittags 1 Uhr verkauft der Unter¬
zeichnete wegen Brandunglücks

S Pferde
(4 - u . Sjährig ) ,

3 Kühe,
MM,

1 Fohlen,
Oll » . Maxi » z. Lamm.

Nagold.

L ILrLMZZ .MIL « ! >
2jährig , wachsam (Hündin ), zur Zucht
geeignet , verkauft

Pank Schnabels Ww.

Sulz . >
Verkauft wird:

1 Collie.
Rüde , goldsabel,
2H - Jahre , pracht¬

volles Tier , um annehmbaren Preis,
Tausch auf kleineren Hund nicht
ausgeschlossen.

Müller , Lehrer.

GOOGGOOGGGOG OOGGOGOOGOGG
E Nagold . ^
^ Empfehle meine neue

Rot - und Z
»Aztlm - Wtlllo s
M -- ^ MU
^ und verkaufe diese von S7 Psg . an ; mache zugleich auf einen alten X

^ aufmerksam im Preise von 40 Psg . p. Ltr . E

r « M. « arr, z
M Knferei und Weinhandlung . ^
DOOOOOSGTOST DSSOTOGSGOGG

Nagold.
Die allseitig beliebten großbeexjgen

Lipro-Rolint»
sind wieder eingelroffen und empfehle solche nebst

MW - Korinthen ML
gütiger Abnahme

Chr . Schwarz.

Unterjettingen.
Unterzeichneter setzt ein 5 Wochen

trächtiges
^ Mrrtter-
^ Schwein

(Erstling . Uorkshire
Rasse ) dem Verkauf ans

Joh . Georg Renschler.

Verjüngt!
^scheinen Alle , die ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfr. Aussehen, weiße
sammetweiche Haut und blendend schönen
Teint haben. Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch -Seise

r . Lerxmani L k«., lllnlcbool-vtssötil
Schutzmarke : Steckenpferd

r St. 50 Pf. bei: G. W . Zaiser.

Katalog mit 155 Abbildungen gratis.
I . Platz, Nagold.

ff

Mix r
ZckaelkSdmzckiaev»

(llnorrsiobt au llsistun ^skaluNbeit u. Oaacrbakri^- »
keit )eer<1ieveu vorallsncxistiorsoiiooXabmasokinsn W
äsv Vorxnx kur liisb 'amitio nnällas Osvsrbe . Ni «, A
I -t»<>iiix nabt , stickt nn<> stnpkt am sobnellstoo , e»
«lt« >- t»ttiiix Irrt ein «-, roliersncis Ns >vo!<nnA. ^
äaber «lie K-crin ^ste HbniitxnnK. >Ii« Vböaix ist ^
einkaob r.u bai«<ibabon : xsitranbeocio LtöiuuAen n. ^
L,si>aratnren sioä äusssrst selten . 0

Vertreter: ^
/iäokf ki-üningvr jun.,

im Xazxolä.

s
s
s

I .8oIii!ltl!öi888irMterll,kkMtucle-li. Ortspüêll
emntlsbtt ru LM VorLuxsxrsissn

cksuerkssts urui cklsbsssLotisrs

L»88bliKlirZ»Ii«»KWett«i>
8utsr crusurnr

^ . vstStiAg,LL88KII8c !M !lKMM,LsIen (V/Üsll.)

L ^ I.2V, 1.40, I.eo, I so xr., Utllva in
kLvlteten von ^z uiut ktima ^ stto-ivdlllt
liatürlieb geröstet  nnä boelikein in
tznnlltäl , llesbalb büLkk !̂3s !i3»

^clcsKs>i>vo!!erV/eckIi^
^seldst̂,

In Egenhausen: I . Kaltenbach,
ötültlingen : I . G. Hummel,
Mötziuge« : A. I . Speidel,
Oberjettingen: I . N. Killinger.
Nothfelden : Conr d Wolf sM

bh. Nicmann , Hamburg , Neumünster¬
straße 26. Aufbewahren.

TL.

Achscnu.Pflüge
Drahtgeflechte,
Ktachel 'draht,

geglühten Draht
empfiehlt billig

H. KülsheimerNachf
Pforzheim , Eiscnhandlnng.

Großes Lager in

Oefen!

Wangen  OA . Cannstatt.

n Achtung!!
8Mja !u ' - ? 63N2UNg

>81 clis b68ls.
Unterzeichneter empfiehlt:

1 < < /

2- und 3jädrig , grosffrüchtig,
im 1. Jahr ertragsfähig ; 1. Wallt
per 100 Si . 6 2 W .:hl per
100 Stück 10 sowie

Himlikkr il. llrMW
in den besten So : teu.



Feuerwehr
Nagold.

Eintretendenfalls hat das
I . Wachkommando
Dienst zu leisten.

Den 14 . November 1902.
Das Kommando.

Ein goldener Ring
mit C . M . ist verloren gegangen
undmöchtegegen Belohnung abgegeben
werden bei der Expediton d . Bl.

Niein in freundlichster Lage ober¬
halb der Jselshanser Straße neu
erbautes , sofort beziehbares

lurnvörein lilsgolö.
Nesler-kaMrilrtjk̂

Sonntag , den 1« . Nov . im Gasth. z. Hirsch . M
Are Leibrente . M

Schwank in 5 Aufzügen von G . v . Moser . D
Kassenöffnung 7 Uhr , Anfang '/ -8 Uhr . ^

Eintritt für Mitglieder 40 --8, M
Eintritt für Nichtmitglieder nicht unter 50 zZ. M

xn . Da die Einnahmen nach Abzug der Unkosten dem Fahnenfonds ^
zufließen und die Leitung des Theaters stets bereit ist , dankbare Stücke E
mit viel Mühe zur Aufführung zu bringen , wird das hiesige und aus-

A wärtige Publikum höflichst gebeten unser Unternehmen recht zahlreich M
tzA unterstützen zu wollen.

s « K «t L
i« » « !

'verkaufe od. verpachte
ich, samt dem dabei befindlichen

Baum -Grundstück.
Ferner verkaufe ich meinen

Acker
im Rutschenbauin . Liebhaber wollensich innerhalb8Tagen an mich wenden.

Wilhelm Knödel.

Nagold.

Aer(ilr̂ s«t!terrr«iln-flor
hat begonnen und empfehle ich Liebhabern dieser prächtigen Pflanze schöne
buschige Exemplare in verschied. Farben von 40 — 90 desgl . abgeschn.
» B - I-», fthr ^s , . .

Kunst - u. Handelsgärtner.

KllNtilöl ' , Ukemseksr,
^ Lg 0 l li,

empfiehlt sein großes Lager in

UNä

halb - und viertelschlagend,
i» Nnßbanm -, matt - u. glanz - u. Eichen -Kasten.

zilmiil- ii. iHkilick-jllikeii,
in verschiedenen Ausführungen.

taliSLL
empfiehlt per 1VV Stück S Mk.
SV Psg.

Eugen Berg.
Nagold.

Kitronen
sind in neuer gesunder Ware ein¬
getroffen bei

Fr . Schittenhelm.

Tüchtige
Nagold.

Stallmagd
wird sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Ebenso ein

Wiekfütterer,
Melker bevorzugt.

Zu erfragen bei der
Expedition d. Blt.

»r
, Backpulver
l Vanillin -Zucker,
I P "

I

Pudding -Pulver,
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften . s

Das rühmlichst bekannte , große 1

Lettsedern-Lager
I « » r» in -41t <»iir»

b
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern SO, 60 u . 80 H d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1 ^
u . 1,25 Beste Qualität (befand,
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 ^ u . 3 ^ d. Pfd.
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kissen ) für 15 , 20 , 25 u . 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht . Hoteliers und

Händler Extrapreise.

llcÜ88I'0kI
„ » itl »4 «>xy»1vcki«rv » cke8 1*«1i «»l6 » m. a»

Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen.
Vollslänäi ^ K « kallr1v8 , vvasstzrllell u . F6rliollIo8.
Echt nur zu haben

in IV» zx« lck bei Dr » st L.» t^
in 1V11ckIb«rK bei -4uck.

Hauptniederlage: ^ L^ SN, Marktplatz6, LlullgLNl.

Nagold.
Mm Sonntag , den 16 . November mittags 3 Uhr

hält der evangelische Arbeiterverein Altensteig und Horb eine

Werfer nrmLung
im Gasthaus zur Traube hier ab . Dabei kommt zum Vortrag:

8mW ' Md Ziele mWWtt Mkiiemreiiik.
Die Arbeiter , sowie Freunde der Sache werden freundlichst eingeladen

Nagold.
Bei genügender Bestellung bringen wir einige Waggons

(große , graue Birne wie im Borjahre)
auf den hiesigen Bahnhof und bitten um gefl. sofortige Bestellungen

Ernst Knödel z.
Gottlob Schund

W

Rß

^«r-llnterrickt^
vvrvnnckvn mit ^ i»8tni »ck8lvl»i v.

Verehrte Herren und Damen , die sich '
an dem nach Weihnachten beginnenden!
Tanzkurs beteiligen wollen , werden!
freundlichst gebeten , sich im Gasthof z.
Hirsch anmelden zu wollen , j

Achtungsvoll

^ , /// . Tanzlehrer, ß
Absolvent der Hochschule für Tanzkunst , diplomiert in Frankfurt a . M . W

WWWWWFWWWWWWWMMWM

in Gold -, Silber -, Nickel-
nud Stahl -Gehäusen

und guten Werken für Herren und Damen.

in verschiedenen Fayoncn und Metallen.
JAN Reparaturen werden pünktlich und unter Garantie

ansgefnhrt._
Großes Lager in

Gas- u. Wafferleitunqs Röhren
Verbiudnngsteileu , Bleirohr,

Messinghahuen , Werkzeugen,
6lu88tzi8vrntz 4k >vn88tzrrölirtzll,

n « t » llv » » ml Rl « el » « » .
Preislisten zu Diensten . MU

M . kinobk . ,

Pforzheim . Eisenhandlnng.

ZÜttKOlck.

LvsedLkts-LmpkodlullK.
Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst sein Geschäft

in empfehlende Erinnerung zu bringen , und empfiehlt sich
im Neuanfertigen aller modernen Herren-
kleider , als auch im Reinigen und Ans¬

bessern älterer Kleidungsstücke.
Schnelle und pünktliche Bedienung sichert zu und bittet gefl.

um gütigen Zuspruch
Hochachtungsvollst

k » . HVvL » 8tvi « j » ki
wohnhaft bei Seiler Schlotterbeck.

AR . Möchte noch extra bemerken , daß ich mein Geschäft,
selbständig betreibe.

Nagold.
Ein unmöbliertes

Zimmer
hat sogleich oder später zu vermieten

Hermann Bertsch,
Schreine rmeister.

Zwiebelkuchen
Nov . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Bi«- fa-en
empfiehlt 44. IV.

Sillisstl
strompll

1SS7>

^iiudrlsütv'b

^VVsisssntkurrns . Ltt

^ ' Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
In mehr alS löO voo Familien im Gebrauche l

kLnssksrlern,
Ddnlkbauukiiu . alle andcr -n Sorten Bett-
jedern Neuheit u . beste Rctniouna qaranltrtl
Pretbw . Bettscdcrn p . Pjund für o.so ; I ^ t;
I 40. Prima Halbdauneu i .eo ; l .so . Polar-
sedern -. halbwettz L. weiß S.S0. Stlbcrw -tb-
Günsc - u . Schwanenledern S ; S.Sl>; 4 ; S. Echt
chtnes.Ganzdaunen S,S0 : S. Polardaunen S;
« : S Jedes belieb . Quantum zollftet geg.
Nachnahme I Zurücknahme aus unsere Kosten l

kkedkr̂ Oo. «^ -, k-
^ 1421 inW-slsale«.

»US äer 8ektkeNsrei Roctveil . s )I.

tze»eritI-Vertr«1er: k»rl 8pi»xler, 48L8.

vmsonst
erhält seösr Lsssr äissss ölattos , klSM UNSSrS
Vissl'sn novli unbekannt sinkt, »1s ?nod»s1liek
uaek 'VVnneod einen 6or naodkolgouäsu Ssgsn-
sillnäo: Ksrik'mssssi ', lasvtisnmsssei ', Lollssra,
illlpketts , Lrssoks (sollt Silber) oäsr ponta-
monnais, vsan vr ussors vorrllgiloksn fadfiksts
iv Lsllanntsnkrsissu swpkslllsu uvä b»1l1ixst sin»
kisolldesteüung vsrmittsln oäsr ssldst sinssnäsv
viu . an nledt ssssbsite Jensonen, so« lv an
^inäSk'jLkk'igswsl 'ilsnk' i'obestüekvnlokt vsi'SLNlltk

ZolisiZer Inüiistris- Verlsäiii-isnL Stock. Soling»
Lc>rrliris.i,cllb - Ss,s11sovk >.N.

Illllitrlrts » Kuusttprsisduatl— ZNOSsitoo aroeoos
Vormat — »«rsoncken « ir gratis unck kranea.
va -sold» «atbuiti »va 8°rt«n SaUngsr Staltl-
«a »r»n. ttauskattungsartlllsl , « atlan, 8an,an.
«ersraugs optlsati, «rtlüss, 8»>r« a»rsn, hackor-
«aaren , 8otimuoks»ction, loUsttaartürs !, Kksilen,

Ligarrsn, 8täolcs . 8oülrmö uov

U Proben und Preisltlte« , auch über
I »ettstoir« und kortlu« Letten  lostensrei.
»TtMer «i preist a?en  sür gedernprobe«
R erwünschtI

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  16 . Nov . (Ernte-

und Herbstdankfest , Opfer für Ge¬
witterbeschädigte ) . — ' /»IO Uhr
Predigt , Investitur des Herrn
Stadtpfarrers Fant . — ^ 2 Uhr
Christenlehre (Töchter ) .

Donnerstag,  20 . November
abends /̂ -8 Uhr Beginn der Bibel¬
stunden im Zellerhaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 16 . Nov . morgens

7 Uhr 25 Mim_
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  16 . Nov . : Vorm.

'/ . 10 Uhr u . abends '/,8 Uhr Predigt.
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